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Impuls zu Psalm 42,3 

„Meine Seele dürstet nach Gott, nach 
dem lebendigen Gott.“

„Wie der Hirsch lechzt nach frischem 
Wasser…“ So beginnt der Psalm 42. 
Frisches Wasser! Was für ein Segen! 
Das merkt man aber wohl erst, wenn 
es einem fehlt. Bei uns in Deutschland 
haben wir zum Glück (noch) keinen 
Wassermangel. Wir drehen den Hahn 
auf, und sofort ist es unbegrenzt verfüg-
bar. Frisch, sauber und klar. Aber das 
ist ja längst nicht überall so. Bei dem 
Bild vom dem durstigen Hirsch, denke 
ich an die großen Savannen in Afrika 
mit ihren riesigen Tierherden. Die Natur 
gibt hier den Lebensrhythmus vor. Ein 
ständiger Kreislauf. Nach der Regen-
zeit explodiert förmlich das Leben. Wo 
öde Steppe war, entsteht ein blühender 
Garten. Wasser und Nahrung im Über-
fluss. Das pralle Leben! Aber das ändert 
sich schon nach kurzer Zeit. Die Son-
ne scheint erbarmungslos! Nach und 
nach verdunstet das Wasser und eine 
Dürre setzt ein. Am Ende sind selbst die 
letzten Wasserstellen nur noch kleine 
schmutzige Tümpel. Der Hirsch steht 
davor. Apathisch, kraftlos, erschöpft. 
Alles in ihm schreit nach Wasser, nach 
dem erlösenden Regen. Er weiß instink-
tiv, dass er kommt. Aber wann? Er kann 
nur ausharren.

So scheint es auch dem Beter des 
Psalms zu gehen. Er befindet sich 
scheinbar in einer Notlage oder hat ei-
nen harten Schicksalsschlag erlitten. 
Und in dieser Situation fühlt er sich von 
Gott getrennt. Wie der oben beschrie-
bene Hirsch sehnt er sich nach Gott, der 
Quelle allen Lebens. Er ist in einem tie-

fen dunklen Loch, in einer echten Durst-
strecke. Und dann noch der Spott, der 
gottlosen Nachbarn. „Wo ist denn nun 
dein Gott?“ fragen sie ihn.
Auch heute können gläubige Menschen 
in solche Extremsituationen geraten. 
Da ist der Autofahrer, der an einem töd-
lichen Unfall Schuld ist. Da sind die El-
tern, deren Kind umgebracht wurde. Da 
ist die schlimme Diagnose des Arztes. 
Da sind Menschen, die auf der Flucht 
vor Hunger und Tod sind und nicht wis-
sen, was der nächste Tag bringt. Die 
nicht wissen, ob sie ihn überhaupt er-
leben. Und auch hier die Frage: „Wo ist 
nun dein Gott?“ oder mit dem Rat von 
Hiobs Frau: “Verfluche Gott und stirb!!“
Aber genau das tut der Beter nicht. Ge-
rade in der schlimmsten Krise, hängt er 
sich an Gott. Von ganzer Seele schreit 
er nach ihm in seiner Not! Ja, die Pro-
bleme scheinen unlösbar. Sie scheinen 
immer größer zu werden, je länger wir 
hinschauen. Ja, wir sind mit unserem 
Latein an Ende! Aber der Beter will 
sich nicht an seine Not binden. Sich 
nicht von ihr beherrschen lassen. Ganz 
bewusst macht er Gott größer als alle 
seine Nöte, Sorgen und Ängste. Auch 
wenn sich Gott gerade scheinbar nicht 
zeigt, vertraut er fest auf ihn. Er setzt 
nicht mehr auf Menschen, auf sonstige 
Beziehungen und auch nicht mehr auf 
sich selbst! Er hat nur noch Gott in die-
ser Situation, wo alles ins Wanken ge-
rät. An Gott hält er unbeirrt fest. Denn 
er weiß, Gott ist da, er ändert sich nicht. 
Er ist der Ewige. Er ist der Allmächtige. 
Er ist der Gott des Friedens. Er ist der 
Herrscher über alles im Himmel und auf 
Erden. Der Herr der Heerscharen. Er ist 
der Gott der mich sieht! Er ist mein Feld-



zeichen. Er ist mein Fels, mein Licht, 
mein Versorger, mein Arzt, meine Er-
kenntnis, mein Hirte und mein Vater, der 
mich liebt! Daher schreibt der Psalmist:
„Was betrübst du dich meine Seele und 
bist so unruhig in mir? Harre auf Gott; 
denn ich werde ihm noch danken, dass 
er meines Angesichts Hilfe und mein 
Gott ist.“
Amen (PGV)	

Das Lied anhüren

https://youtu.be/ui7_ApQsX-w 


Nachbarschaftstreffen im Gemeindehaus

„Hallo Nachbar! Komm doch Sonntag 
zum Kaffee ins Gemeindehaus!“ 
Die Gruppe „Impuls“ unserer Gemeinde 
hatte die Idee, einfach einmal unkon-
ventionell die Nachbarschaft, Gemein-
deglieder oder nicht,  einzuladen.
Schon im Vorfeld hatte die Gruppe den 
großen Saal hergerichtet, Getränke  be-
sorgt und Aufgaben verteilt. Jetzt muss-
ten  nur noch die Gäste am Sonntag 
kommen.
Und sie kamen- reichlich!
Unmengen an Kaffee wurden ge-

kocht und Stapel von Waffeln verteilt. 
Als Highlight gab es „Waffel am Stiel“. 
Sehr praktisch, wenn man einfach ein-
mal durchs Gemeindehaus schlendern, 
oder in den Garten gehen wollte, wo 
sich Kira Hager und Marcel Leonhardt 
sich um die Kids kümmerten. 
Der Lautstärke im großen Saal nach zu 
urteilen, war der Nachmittag ein voller 
Erfolg.
Ich denke, der „Impuls“ wird diese Akti-
on wiederholen.
BV



Termine im Juli (alle sind willkommen)

Datum Tag Zeit Gruppe Bemerkung Prediger

01.07.22 Fr
02.07.22 Sa
03.07.22 So 10:15 MonaA A. Macholl
04.07.22 Mo 18:00 Fotogruppe
05.07.22 Di
06.07.22 Mi 20:00 Hauskreis
07.07.22 Do
08.07.22 Fr
09.07.22 Sa
10.07.22 So 10:15 Paul Völpel
11.07.22 Mo 18:00 Fotogruppe
12.07.22 Di
13.07.22 Mi
14.07.22 Do
15.07.22 Fr 19:30 Presbyterium nach Bedarf
16.07.22 Sa
17.07.22 So 10:15 Abm Anke Mühling
18.07.22 Mo 18:00 Fotogruppe
19.07.22 Di
20.07.22 Mi 20:00 Hauskreis
21.07.22 Do
22.07.22 Fr
23.07.22 Sa
24.07.22 So 10:15 Anke Mühling
25.07.22 Mo 18:00 Fotogruppe
26.07.22 Di
27.07.22 Mi
28.07.22 Do
29.07.22 Fr
30.07.22 Sa
31.07.22 So 10:15 Pfr. Demski



Kollekten

Sie erreichen uns auch 
online
https://bb-kirchengemein.de

Wir sind auch auf Facebook:
https://www.facebook.com/
groups/153304554712461 

Datum Klingelbeutel Ausgang

03.07.22 Diakonisches Werk RWL ( 
Hochwasser-Hilfe )  

Projekt Viafam für Kinder aus 
suchtbelasteten Familien

10.07.22 Diakonie Kosova
Seelsorge in der 
Jugendarrestanstalt Remscheid

17.07.22
Bethel  v. Bodelschwingsche 
Stiftungen Bethel 

3.2 Afrika und Asien / Klima  
Umwelt schützen

24.07.22 Kinderhospiz Burgholz
Gesamtkirchliche Aufgaben der  
Evangelischen Kirche in 
Deutschland

31.07.22 Kirchenmusik in unserer 
Gemeinde

 3.3 Afrika und Asien / Frauen 
fördern

Zum Schluss

Getauft wurde

Melina Paula 
Hutmacher

Kirchlich bestattet 
wurde

Jochen Kunz
80 Jahre

Kirchlich bestattet 
wurde

Karl Borner
84 Jahre

Getraut wurden
Dominik Schubert 

und
Annalena, geb 

Dürholz

Kirchlich bestattet 
wurde

Walter Hindrichs 
85 Jahre
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